
SchuLnachrichten.

I. Lehrverfassung.
1. Uebersicht über die Lchrgegenstttnde und die für dieselben bestimmte Stundeuzahl.

VI V IV IHK lila Ild Iis. I 3a.

Religion 3 2 2

> >

2 172 2 2 2

Deutsch 3 3 3 243 3 3 3

Latein 8 7 7 6 6 5 5 5 49

Französisch
—

5 5 4 4 4 4 4 30

Englisch
— —

4

4 4 3 3 3 17

Geschichte u, Geographie 3 3 3 274 4 3 3

Rechnen nnd Mathematik 5 4 5 5 5 5 5 5 39

Naturbeschreibung 2 2 2 2 2 2
— —

12

Physik
— — — — —

3 93 3

Chemie
— — — — — —

2 2 4

Schreiben 2 2
— — — — — —

4

Zeichnen 2 2 2 2 162 2 2 2

Summa 28 30 30 32 32 32 32 32
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2. Verteilung der Stunden unter die Lehrer.

a. Im Sommersemester.

Lehrer. I II III IV V VI

Or. Winter,

Direktor,
Ord. d. I.

3 Deutsch.
5 Latein.

3 Geschichte.

3 Geschichte.
2 Religion.
2 Geschichte.

2 Georgr. 20

Faste nrath,
1. Oberlehrer,

Ord. d. II.
4 Französ.

4 Franz. (a)
4 Franz. (d)

3 Engl, (d)

4 Franz. (a) 5 Franz. 24

Brill,

2. Oberlehrer,
Ord. d. III.

3 Engl. 3 Engl, (s)

2 Georgr.
4 Engl, (a)
4 Engl, (d)

1 Geschichte. 1 Geschichte.
22

2 Relig. f. d. Kathol. 2 Religion für die Katholiken.

Kü st e r,
I. ord. Lehrer,

Ord. d. IV.

5 Latein (s,)
5 Latein (d)

6 Lat. (d) 7 Lat. 23

Bindet,
2. ord. Lehrer,

Ord. d. V.
2 Relig.

2 Relig.
3 Deutsch.

4 Franz. (d)

5 Franz.

3 Deutsch.
2 Geogr.

2 Rel

1. Relig.

igion.

24

M o r g e n r o t h,
3. ord. Lehrer.

3 Physik.
2 Chemie.

3 Physik.
2 Chemie (s,)

2Naturbschrb.(d)

2 Naturbeschrb.

S Math, (d)
2 Geschichte.
2 Geographie.

4 Rechnen. 27

Lauman n,

4. ord. Lehrer.
5 Mathem.

5 Math, la)

5 Math, (d)
S Math, (s,)

2 Naturbschrb.
5 Mathem. 2 Naturbeschreib.

29

G ö r cke,

Wissensch.Hülsslehrer,
Ord. d. VI.

6 Latein <a)
3 Deutsch.

7 Latein. 8 Latein. 24

Baum,

technischer und
Elementarlehrer.

2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 3 Deutsch.
2 Relig.
2 Zeichnen.

I'

4 Schreiben u. Zeichnen.
5 Rechnen.
3 Deutsch.

2 Turnen.

312 Tnrnen.

2 Singen.

Von vorstehendenFächern wurden abgetretene t) Dem Lanä. xrod. Tafelmacher: VI, 2 Geographie, Illd,
5 Mathematik, IIb, 5 Mathematik. 2) Dem Land. xrod. Breimeier: V, 3 Dentsch, Iiis,, 4 Englisch, IV, 5
Französisch.
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Im Wintersemester.

Lehrer, I II III IV V VI 3a.

vr. Winter,
Direktor,
Orb. d, I.

3 Deutsch,
5 Latein.

3 Geschichte.

3 Gesckiichte.
2 Religion.
2 Geschichte.

2 Geogr. 20

Fastenrat h,
l, Oberlehrer,

Orb, d, II.
4 Franz.

4 Franz. (s,)
4 Franz, (d)
3 Engl, (d)

4 Franz. (s) 5 Franz. 24

Brill,

2. Oberlehrer,
Ord. d, III.

3 Engl. 3 Engl, (s,)

2 Georgr.

4 Engl, (s)

4 Engl, (d)

1 Geschichte. 1 Gesch.
22

2 Relig, f. d. Kathol. 2 Religion f. d. Katholiken.

Kii st e r,

1, ord, Lehrer,
Ord. d, IV.

5 Latein (s)

5 Latein (v)
3 Latein (b) 7 Latein. 20

Bindet,

2. ord. Lehrer,
Ord. d. V.

2 Relig.
2 Religion.
3 Deutsch.

4 Franz. (b)

5 Franz,
3 Deutsch.

2 Geogr.

2 Rel

1 Religion,

igion.

24

M o r g e n r o t h,
3. ord, Lehrer.

3 Physik.

2 Chemie.

3 Physik.
2 Chemie ls)

5 Math, (b)
2 Geschichte.

2 Geogr.
4 Rechnen.

2 Naturbe¬

schreib.
25

L a n m a n n,

4. ord. Lehrer.
5 Math.

5 Math, (s)
5 Math, (b)

5 Math, (a) 5 Math. 25

Gorcke,

wiss. Hülsslehrer,
Ord. d. VI.

6 Latein (a)

3 Latein (b)
7 Latein. 8 Latein. 24

B a ii m,

technischer und
Elementarlehrer.

2 Zeichnen. 2 Zeichnen, 2 Zeichnen. 3 Deutsch.
2 Relig.

2 Zeichnen.

5 Rechnen.
3 Deutsch.

312 Turnen. 4 Schreiben u. Zeichnen.
2 Turnen.

2 Singen.

O?. vouLengerke. 2 Naturb. (b)
3 Deutsch.
2 Natnrb.

2 Naturb. 2 Naturb. 11

Von vorstehendenFächern wnrden abgetreten: 1) Dem Lanä. xrod. Tafelmacher: VI, 2 Geographie, NI b,
5 Mathematik, Ud, 5 Mathematik, 2) Dem <ü^ä. xrvd. Breimeier: V, 3 Deutsch, Ms,, 4 Englisch, IV, 5
Französisch,



3. Absolvierte Pcnsa.
ri m a. Ordinnrins: Der Direktor.

Religion. Für die Evangelischen:^ St. Bindel. (Hagenbach,Leitfaden.) Römerbrief. Symbolik und
Glaubenslehre. Kirchengeschichte bis 1216. Für die Katholiken:L St. Brill. Das Evangelium nach Lucas.
Wichtigere Momente aus der Kirchengeschichte bis zur Refvrmatiou. Glaubens-uud Sittenlehre unter Zugruude-
leguug des apostolischenSymbolnms und der 10 Gebote. Deutsch. 3 St. Direktor. Gelesen: Schwierigere
Gedichte Schillers, Wallenstein, Egmont. Im Anschlußdarau: Uebersicht über die Natlonallitteratnr von Opitz
bis auf Gothe. Dispositiousübuugeu.Aufsätze:

1. Not entwickelt Kraft. 2. Schillers Spaziergang. Ausführliche Disposition. 3. Inwiefern ist Schillers Spaziergang
ein Spiegelbild der römischen Geschichte? 4. Der Prolog zum Wallenstein. 5. Oktavio und Max Piceolomini; Charakterver-
gleichung. ö. lieber Herders Gedicht „Das Kind der Sorge". 7. s,. Die Entwicklung der absoluten Monarchie in Frankreich,
d. Nicht der ist auf der Welt verwaist, Dessen Vater uud Mutter gestorben, Sondern der für Herz und Geist Keiue Lieb' und
kein Wissen erworben. (Rückert.) 8. Die Elemente hassen das Gebild der Menschenhand, g. Welches Bild der öffentlichenZustände
in den Niederlanden entwirft Göthe in den beiden ersten Austritten des Egmont?

Reifeprüfung Ostern 1886: Aus welchen verschiedenen Ursachen wird Wallenstein vou seinen Anhängern
verlassen?

Latein. 5 St. Direktor. Gelesen: Livins XXII, Vergil, Aeneis III u, IV. Rep. n. Erweiterung
der Formenlehre uud Syntax. 14 schriftliche Uebertragnngen aus Cieero's Rede für Lsxtns I?,osLiuL. Fran¬
zösisch. -I St. Fasteurath. Gelesen: Oisoonrs sui- I'Itistoirs ds ts. rsvolntioi^ <I'^.QAlstsi'i'ö.
Nolisrs, Iss tsininss Ls.varttss. Uebersetzuugeu ins Französischeaus „Wilhelm Tell". Mündliche uud schriftliche
Uebnngeu aus der Grammatik vou Borel. Synonyma. Freie Vorträge. Aufsätze:

1. o, >. kssums llu lieuxieme aete cle k>liecii-e. tl. I. 8ieole cle perieles. 2. o. l fiesume ilu tules Lesar cle 8liske-

speare. (lntluenoe clu oommeree sur la (Zivilisation.) U. >. Portrait cle liliarlemagne. 3. (Elausurarbeit) I.a Premiere periocle
lie la guerre cle trente ans. 4. V I. Sur les moeurs et les earavteres cles anviens Lermains. tl. >, I_es Lraeqcies. 5. 0. I.
tiistoire cl'Angleterre ctepuis la bataille cle ttastlngs ^usqu' a la mort cle ttenri lll. It. I. prepsratifs cle lZuillsume >e
Lonquerant pour l'invasion en Angleierre; sa clesvente et Ig bataille cle Castings. 6. v. I. l.a mer meciiterranee et son röle
cians l'iilstoire. tl. I. Vateriao et 8scian. parallele.

Reifeprüfung Ostern 1886: I.e Kranit ^leoteur et les obstaetes qu'en fonclant son Ltat i> avait a surmonter.

Englisch. 3 St. Brill. (Meffert, Gram. n. Uebersetzungsbuch.) Gelesen: N^cidstli;
Iiis LisZs ok Ooi-intli; Ng,<zg,n1a^,Histor^ vi Iüu.Alg.iiä II. Rep. der Gram. Uebersetzuug schwierigerer

Abschnitte aus Meffert's Uebnngsbuch.Synonyma. Vorträge. Geschichte. 3 St. Direktor. (Herbst III.)
Zeitalter der Reformation; Zeitalter der absoluten Monarchie. Rep. der übrigen Gebiete. Mathematik. 5 St.
Laumann. Kettenbrüche. DiophantifcheGleichungen. ReeiprokeGleichungen.Höhere arithmetische Progressionen.
Maxima uud Minima. Rep. der Stereometrieuud der ebeueu Trigonometrie. Monatlich 1 schriftliche Arbeit.

Reifeprüfung Ostern 188k. 7. Welcher von den einer Kugel einbeschriebeuen Chliudern hat das Maximum des
Inhalts? 2. I) (x ^->)----3 X- —2 II) (x — x)' 3 —11. 3. Ein unvollständiger Kugelhaufen hat n Schichten; in der
obersten liegen ö.8 Kugeln, in der nächsten K.g, dann 7.10 u. s. w. Wieviel Kugelu enthält die unterste Schicht uud wieviel der
ganze Haufen? 4. Ein Schiff verläßt Catauia in Sizilien, ^37° 30' u. Br., I -12° 4V' ostl. L.; nach welcher Himmels¬
gegend muß es segeln, um auf dein kürzesten Wege Alexandria, y) 31» 13' u. Vr., I -33° 8' östl. L. zu erreichen?

Physik. 3 St. Morgenroth. (Trappe, Schulphysik.)Akustik, Eleetrieität uud Magnetismus, Statik
uud Dynamik. Schriftliche Arbeit alle 14 Tage.

Reifeprüfung Ostern 18M. 1. Bei einer AtwoodscheuFallmaschine wiegen die beiden durch deu Fadeu ver¬
bundeneu Metallinasseu je pz ^öOOg, das Rad ?z -^263g, das llebergewicht — 9,bg; der durch direkten Versuch ermittelte
Reibungswiderstand beträgt V 1 ,ög. In t -6 Seeunden wurden von der Ruhelage aus s 1,11m zurückgelegt. Wie groß
ist demnach die Beschleunigung durch die Erdschwere g am Beobachtnugsorte? 2. Steheude Schwingungen iu gedeckte» Röhren.

Chemie. 2 St. Morgenroth. (Fischer, Leitfaden.)Allgemeine Grundlehren der Chemie. Stöchiometrie.
Die Metalle. Einfache Analysen. Zeichnen. 2 St. Baum. Freihandzeichnen: Zeichnen von architektonischen
Gliedern, Blattformen, Ornamenten nach Gipsabgüssen.Linearzeichnen:Darstellende Geometrie: Licht- und Schat¬
tenlehre; Centralraumprojektiou.

Sekunda. Ordinarius: Oberlehrer Fastenrath.
Religion. Für die Evangelischen: L St. Bindel. (Hagenbach, Leitfaden.) Bibelkunde des A. T.

Psalmen. Bergpredigt. Kirchengeschichte bis 1216. Für die Katholiken:kombiniert mit Prima. Deutsch.



St. Bindet. Gelesen-. Wallensteins Lager, Wilhelm Tell, Odyssee. Kurze Ucbersichtüber die Hanptepochen
der Nationallitteratnr. Schillers und Göthes Lebeu. Uebungeu im Disponieren. Aussätze:

1. >>a. Inhalt des 1. Buches der Odyssee. >Ib. Einteilung des Menschengeschlechts (Dispof.) 2. >Is. Die Hälfte der

Tugend nimmt Zeus dem Manne der Knechtschaft. Il k. Telemach bei Nestor. 3. (Claufurarbeit.) Die Insel Jthaka bei Homer.

4. Il a. Die Besitzung der Kalypfo und die des Alkinovs (»ach Odyssee V u. V».) >>b. Am Vorabend der Entscheidung (Odyssee

XIX ) 5. >>a. Ja wieviel Tagen vollzieht sich die Handlung der Odyssee? >>d. Das Waltarilied. 6. (Ctaufurarbeit.) » a. Ge-

daukeugaug des Prolog? zu „Wallensteins Lager". Uli. Die Truppen in „Walleusteins Lager". 7. !>a. Kassaudra uud das

Siegesfest. IIb. Das glnckhast Schiff von Zürich. 8. Die Exposition in „Wilhelm Tell". 9. (Clausnrarbeit.) I>a. Der Höhe¬
punkt der Handlung in „Wilhelm Tell". üb. Die Rütlifcene.

Latein. Iis.- 5 St. Küster. (Beck, Gram. n. Nebersetzungsbnch.) Gelesen: Livins I (mit Answahl.)
Ovid, Met. V n. VI (mit Auswahl.) Erweiterung und Befestigung der Syntax. III». 5 St. Küster. (Beck.)
Gelesen: Cäsar, d. oiv. I. Ovid, B/et. III u. lV (mit Auswahl.) Gram. Beck tz 36 u. ff. Das Wichtigste ans
der Prosodie und Metrik. In beiden Abteilungenalle 14 Tage ein Exereit. oder Extemp. Französisch. IIa.
4 St. Fastenrath. (Plötz, Manuel n. Gram.) Gelesen: Schwierigere Abschnitte ans Plötz Mannet. Gram.
Plötz, Leetivn 50 n. ff. Stilübnngen. Memorierenvon Gedichten. Ild. 4 St. Fastenrath. (Lehrbücher wie
IIa,.) Gelesen: Abschnitte aus Plötz Manuel. Gram. Plötz ß 46—69. In beiden Abteilungen alle 14 Tage ein
Exereit. oder Extemp. Englisch. Iis.. 3 St. Brill. (Gesenins II.) Gelesen: Irving, ^iiiamdrs,; Gedichte
von Byron, Seott, Moore. Gram. Gesen. c-p. 5—<8. Iliz. 3 St. Fastenrath. (Gesenins II.) Gelesen: Aus¬
wahl aus Süpsles Chrestom. Gram. Gesen. ox. I—4. (Alle 14 Tage 1 Exereit. oder Extemp.) Geschichte.
2 St. Direktor. (Herbst I.) Griechische Geschichte bis 323 s,. d Nöm. Gesch. bis 180 x. (ü. Geographie.
I St. Direktor. Allgemeine Erdkunde. Rep. nnd Erweiterung der Geographie der 5 Erdteile. Mathematik.
Iis,. 5 St. Laumann. (Kambly, Stereometrieund Trigonometrie.) Gleichungen Iten und 2ten Grades mit 2
und mehreren Unbekannten. Stereometrie. Arithmetischeund geom Progressionen. Zinseszinsrechnnng. Eom-
binationslehre. III». 5 St. Tafelmacher. (Lehrbücher wie Iis,.) Logarithmen. Gleichungen 2ten Grades. Tri¬
gonometrie. Arithmetische und geometrische Progressionen. Zinseszinsrechnnng. (In Iis, alle 14, in Ild alle
8 Tage eiue schriftliche Arbeit.) Physik. 3 St. Morgenroth. (Trappe.) Wärmelehre; Meteorologie. Statik
nnd Dynamik fester nnd flüssiger Körper. Chemie. Iis,. 2 St. Morgenroth. (Fischer.) Grnndlehren. Die
verbreitertenElemente und ihre wichtigsten Verbindnngen. Naturbeschreibung. III). Im Sommer: Mvrgen¬
roth, im Winter: von Lengerke. Bau und Leben der Pflanze. Natürliche Systeme. Das Wichtigste ans der
Auatomie uud Physiologie der Tiere. Zeichnen. 2 St. Baum. Freihandzeichueu: Flachornamente in farbiger
Ausführung. Einfache Formen nach Gipsmodellen. Linearzeichnen: Zeichneu der Projektionenvon Flächen und
Körpern. Durchschuittsfigureu von Körpern.

I ertia. Ordinarius: Oberlehrer Brill.
Religion. Für die Evangelischen: 2 St. Direktor. Geschichte des alten Bundes bis Sanl. Apostel¬

geschichte. Kirchenjahr. 4tes nnd 5>tes Hauptstück.6 Lieder. Für die Katholiken: 2 St. Brill. (Overberg,
Katechismus; Engeln, Bibl. Geschichte.) Geschichten des Nenen Testaments. Das 4te Hanptstückdes Katechismus
von Overberg. Deutsch. 3 St. Im Svmmer: Görcke, im Winter: von Lengerke. (Paldamns V.) Gelesen:
Nhlands nnd Schillers Gedichte (Answahl.) Prosastückeaus dem Lesebuch. Im Anschluß daran Rep. nnd Erwei¬
terung des grammatischen Pensums der 3 Unterklassen. Alle 3 Wochen ein Aufsatz. Lateiu. Iiis,. 6 St.
Görcke. (Beck, Gram, nnd Uebnngsbnch.)Gelesen: Cäsar, d. Z. IV u. V. Becks Uebnngsbnchß 19—36. Ulli.
6 St. Im Sommer: Küster; im Winter: 3 Leetüre: Küster, 3 Gram. Görcke. (Lehrbücher wie in lila,.) Gelesen:
Nepos u. Cäsar, I». A. III. Becks Uebungsbuch H I—19. — In beiden Abteilungenalle 14 Tage ein Exereit.
oder Extemporale. Französisch. lila. 4 St. Fastenrath. (Plötz, Manuel und Schnl-Gram.) Gelesen:
Abschnitte ans Plötz Mannet. Gram. Leet. 29—59. iiid. 4 St. Bindet. (Lehrbücher wie in Iiis,.) Gelesen:
Leichtere Abschnitteaus Plötz Manuel. Gram. Leet. I—28. In beiden Abteilnngen alle 14 Tage ein Exereitinm
oder Extemporale. Englisch, iiis,. 4 St. Breimeier. Gelesen: Abschnitte aus Süpsles Chrestom. Gram.
Gesenins 1, 13—Schluß, und 2te Reihe, iiid. 4 St. Brill. Gesenins i, I—13. In beiden Abteilungenalle
14 Tage eiu Exereit. oder Extemp. Geschichte. 2 St. Direktor. (Cauers Tabellen.) Brandenbnrgisch-pren
ßische Geschichte. Geographie. 2 St. Brill. (Daniel, Lehrbuch.)Orographieund Hydrographie von Mitteb
Europa. Polit. Geographie des deutscheu Reiches. Mathematik. Iiis,. 5, St. Lanmann. (Kambly, Geometrie
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u, Arithmetik.) Gleichungen I ten Grades mit 2 Unbekannten.Proportionen. Aehnlichkeitslehre(K 128—Schluß.)
Potenzen. Wurzeln. Gleichungen 2teu Grades. Ulk. 5 St. Tafelmacher. (Lehrbücher wie 111Ä.) Proportionen
und Potenzen (das Wichtigste.) Kreislehre. Wurzeln. Gleichungen I teu Grades mit 1 Unbekannten. Geometrie:
H III—128. In beiden Abteilungen: Wöchentlich1 Stunde Rechnen nach Krancke XU1. Wöchentlich 1 schrift¬
liche Aufgabe. Naturbeschreibung. 2 St. Im Sommer: Morgenroth; im Winter: von Lengerke. Das
Linns'fche System. Die wichtigsten natürlichen Pflanzenfamilien. Das natürliche Tiersystem. Die Wirbeltiere.
Zeichnen. 2 St. Baum. Flächenornamente.Beginn des Zeichnens nach dem Körper. Liuearzeichnen (111a):
Flächenmnster, Winkelteilungen, Konstruktionen geometrischer Figuren.

Huartn. Ordinarius: Ord. Lehrer Küster.
Religion. Für die Evangelischen:2 St. Baum. (Bodemann, Bibl. Geschichte.) Biblische Geschichte

des Alten Testaments bis David. Leben Jesu. Das l te, 2te uud 3te Hauptstück. Sprüche. 4 Kirchenlieder.
Für die Katholiken: Combiniert mit UI. Deutsch. 3 St. Baum. Leetüre und Erklärungausgewählter Stücke
des Lesebuchs von Paldamns (IV). Wortlehre, Jnterpnnktionslehre. Der zusammengesetzte Satz. Alle 14 Tage
eine schriftliche Ausarbeitung oder eine orthographische Uebnng. Latein. 7 St. Küster. (Beck, Gram, nnd
Uebnngsbuch.) Gelesen: Wellers Herodot und leichtere Biographienaus Nepos. Grammatik: Becks Uebnngsbnch
für IV, H 1—Schluß. Wöchentlichein Exereitinm oder Extemporale. Französisch. 5 St. Breimeier. (Plötz,
Elementargrammatik.) Gram. Plötz Leet. 70—Schluß. Leetüre aus dem Anhang desselben Buches. Unregelmäßige
Verba. Wöchentlich ein Exereitinmoder Extemporale. Geschichte. 2 St. Morgenroth. (Caners Tabellen.)
Griechischeund römische Geschichre. Geographie. 2 St. Morgenroth. (Daniel, Leitfaden.) Das Wichtigste
aus der physischen und RePetition nnd Erweiterung der mathematischen Geographie. Europa. Mathematik.
5 St. Laumann. (Kambly. Kraucke U.) Addition, Subtraktion, Multiplikation,Division, Quadrieren, Radi-
eieren. Geometrie: Kambly, H 1—82. Rechnen: Krancke XU. Wöchentlicheine Ausgabe. Naturbeschreibung.
2 St. Im Sommer: Lanmann; im Winter: von Lengerke. (Lennis, Leitfaden.) Morphologieder Pflanzen.
Bestimmen nnd Beschreiben verbreiteter Pflanzenarten. Bau des menschlichen Körpers. Zeichnen. 2 St. Baum.
Flachornamente.Zeichnen nach Naturblättern in freier Vergrößerung.

Huinta. Ordinarius: Ord. Lehrer Biudel.
Religion. Für die Evangelischen' 2 St., kombiniert mit Sexta. Biblische Geschichte des Neneu Testa¬

ments. 4 Lieder, 20 Sprüche. 2tes Hanptstück. Für die Katholiken: Combiniert mit Tertia. Deutsch. 3 St.
Breimeier. (PaldamnsUI.) Rep. des einfachen Satzes. Der erweiterte Satz. Jnterpnnktionslehre. Leetüre ans
dem Lesebuch. Wöchentlich ein Diktat. Latein. 7 St. Görcke. (Beck, Gram, und Ucbungsbuch.) Uebnngs-
bnch ß 1—Schluß. Wöchentlichein Exereit. oder Extemp. Französisch. 5 St. Bindet. (Plötz, Elementar¬
grammatik.) Plötz Z 1—75. Gelesen: Leichtere Stücke aus dem Anhang desselben Bnches. Wöchentlichein Exereit.
oder Extemp. Geschichte. 1 St. Brill. Charakterbilder ans der mittleren nnd neueren Geschichte. Geo-
g r a p h i e. 2 St. Bindet. (Daniel, Leitfadeu.) Das Notwendigste aus der mathematischen Geographie. Europa,
spezieller Deutschland. Rechnen. 4 St. Morgenroth. (Krancke U.) Bruchrechnung nnd Teilbarkeit der Zahlen.
Zerlegen iu Primfaktoren. Wöchentlich eine schriftlicheAufgabe. Naturbeschreibung. 2 St. Im Sommer
(kombiniertmit Sexta): Laumann; im Winter: von Lengerke. Vergleichuug uud Beschreibung von Pflanzen.
Ueberficht über die Tierwelt. Bilder aus dem Leben bekannter Tiere. Zeichnen. 2 St. Banm. (Kombiniert
mit VI.) GradlinigeFignren, Kreis, Ellipse, Spirale, Schneckenlinie; flachoruamentale Zusammenstellungendieser
Linien. Einfache Tnschübnngen.Schreiben. 2 St. Baum. (Kombiniert mit VI.) Schönschreibennach den
Vorschriften der Schreibhefte von Oppermann.

Sexta. Ordinarius: Wiss. Hülfslehrer Görcke.
Religion. Für die Evangelischen: 2 St. kombiniert mit V (s. V.) 1 St. für VI allein. Bindet.

Ites Hauptstück mit, die übrigen ohne Erklärungen. 4 Lieder uud 20 Sprüche. Für die Katholikeu:Com¬
biniert mit III. Deutsch. 3 St. Baum. (Paldamus 11.) Die Wortklassen. Deklination nnd Conjngation.
Der einfache Satz. Orthographische Uebuugeu. Leetüre aus dem Lesebnch. Wöchentlichein Diktat. Latein.
8 St. Görcke. (Beck, Grammatik und Ucbungsbuch.)Beck, H 1—46. Wöchentlich eine schriftliche Uebnng.



Geschichte, 1 St, Brill, Griechische und deutsche Sagen, Geographie. 2 St. Tafelmacher. Heimats-
kuude, Uebersicht über die Prov. Hannover,über Deutschland nud über die fünf Erdteile, Rechueu, 5 St,
Baum, (Krancke 1, 1—4,) Befestigung der Gruudrechuuugen, Die gemeinen Brüche, Naturbeschreibung,
2 St, Im Sommer, (kombiniert mit V): Laumann; im Winter- Morgenroth (s, Pensum der V.) Zeichnen
u. Schreiben- s, V,

Eine Dispensation vom Religionsunterricht ist in dem verflossenen Schuljahreuicht nachgesucht
worden.

Technischer Uuterricht, Turnen, Ite Abteilung:1—III. 2te Abteilung: IV—VI, Jede der beiden
Abteilungenlurute iu 2 wöchentlichen Stunden. Lehrer: Baum. Vou der Teilnahme an diesem Unterricht dis¬
pensiert waren 23 Schüler. Davou sind 20 Schüler der 1 ten Abteilung Auswärtige,welche, um deu Schulort zu
erreichen und nach Schluß des Nachmittagsunterrichtes wieder uach Hause zu gelangen, täglich einen zwei- bis
dreistündigen Marsch zn machen haben. Da die Turnstunden der I ten Abteilung im Sommer von 7—8 Uhr
früh, im Wiuter von 5—6 Uhr Abends abgehalten werden, so wurden diese Schüler mit Genehmigung des Kgl,
Provinzial-Schul-Kolleginms dispeusiert. Gesaug, 2 Abteilungen:1 u, 11 1 St,, III bis VI 1 St, wöchentlich.
In jeder 3ten Gesangstunde wurden beide Abteilungen zum Chorgesang vereinigt, Lehrer: Baum,

!I. Aus den Verfügungen der vorgesetzten Aehörden.
1. Reskr, d, K. Ministeriumsvom 30. Januar 85 verlaugt ausführlichen Bericht über die Beschaffenheit

der Snbsellien.
2. Reskr. d. K. Pr.-Sch.-Koll. vvm Ii). Jnni 85 bestimmt als Termine für die Prüfung solcher jungen

Leute, welche, ohne Schüler einer höheren Lehranstalt zu sein, die Reife für Prima eines Gym¬
nasiums oder Realgymnasiums nachweisenwollen, im Sommerhalbjahrdie Zeit vom 15. August bis
1. September, im Winterhalbjahr vom 15. Jannar bis 1. Febrnar, und erinnert an die auf das
Gesuch um Zulassuug sich beziehendenVorschriften.

3. Reskr. d. K. Pr.-Sch.-K. vom 13. Jnni 85 regelt die Znsammensetzungder „Prüfnngs-Kommission für
andere als Maturitäts- und Abgangsprüfungen".

4. Reskr. d. K. Pr.-Sch.-Koll.vom 6. Angnst 85 macht darauf aufmerksam, daß bei der Ausstellung von
Zeugnissen für den einjährigen Dienst an dem einjährigen Besuch der Sekunda unter allen Um¬
ständen festzuhalten sei..

5. Reskr. d, K. Pr.-Sch.-Koll,vom 8, August 85 bestimmt, wie zu verfahren sei, wenn Abiturientenwäh¬
rend der mündlichen Prüfung zurücktretenoder erkranken,

6. Reskr, d, K, Ministeriumsvom 6. Angnst 85 fordert ein Gutachtenüber ein anf Langeoog zn errich¬
tendes Gymnasiastenhospiz,

7. Reskr. d, K, Ministeriums vom 6. August 85 erläutert eine frühere Verfügnng über Schließung der
Schule bei aufleckenden Krankheiten dahin, daß bei der notwendigen Schließung eiuer höheren Schnle
neben dem Laudrat als dem Organ der Polizeiverwaltnugauch der Leiter der Anstalt und, falls
eiu Curatorinm vorhanden, der Vorsitzende desselben mitzuwirken haben.

8. Reskr, d, K, Pr.-Sch.-Koll.vom 29, Angnst 85, Der Direktor wird ermächtigt, von Michaelis an den
vi-. i?1i. von Lengerke unterrichtlich zn beschäftigen.

9. Reskr. d. K. Pr.-Sch.-Koll.vom 17. August 85 bestimmt, daß am 1. Dezember wegen der Volkszählung
der Uuterricht ausfällt.

10, Reskr, d, K, Pr,-Sch,-Koll,vom 30. Oetober 85 bestimmt, daß das Wintersemester 1885/86 am Sonn¬
abend den 10, April schließt nnd die Osterferien am Mittwoch den 28, April endigen. Zur not¬
wendigen Ausgleichung sollen die Herbstferien des Jahres 1886 nm eine halbe Woche später beginnen,
Schülern, welche iu eiueu Beruf übergehen, in welchen sie bereits am 1. April eintreten müssen, ist
das Abgangszeugnis unter dem 31. März in der Weise auszustellen,als wenn sie das Schuljahr
absolviert hätten.



11, Reskr. d, K, Pr,-Sch,-Koll,vom >0. November 85 veranlaßt die Direktoren, den Abitnrienteu zu
erkennen zu geben, daß sie bei der Prüfung, die lediglich ein den Unterrichtder l teu Klasse ab¬
schließender Schulakt sei, in der gewohnte» Kleidung zu erscheinen haben,

12, Reskr, d, K, Pr,-Sch,-Koll, vom 7. Dezember 85 fordert Bericht über die Kosten sowie die zeitliche
und räumliche Ausdehnung der Schüler-Ausslüge,

I >'!, Reskr, d, K, Ministeriumsvom 23, November 85 bezw, des K, Prov,-Sch,-Kvll, vom >!>, Dezember 85
ordnet an, daß der Schulakt zur Feier des 25jährigeu Regieruugsjubiläums Sr, Majestät des Königs
nach deu Weihuachtsserieu stattzufinden habe,

14, Reskr, d, K, Pr.-Sch.-Koll,vom 20. Jannar 86 genehmigt die Znlassnngder «! allgemeldeten Ober¬
primaner znr Reifeprüfung des Ostertermines 8«>,

15, Reskr, d, K, Pr,-Sch,-Koll, vvm «!, Febrnar 86 sordert Bericht über die Zahl und Muttersprache der
Ausländer(Nichtprenßen),

16, Reskr, d, K, Pr,-Sch,-Kvll, vom 14, Februar 86 führt zunächst näher aus, warum der Umstand, daß der
Schulunterricht nach deu Hauptferieuan einem Montage beginne, in vielfacher Beziehung als ein
Uebelstandzu bezeichne» sei. Der Herr Minister habe deshalb die Ermächtigung zn der Anordnung
erteilt, „daß bei deu Oster-, Sommer- nnd Michaelisserien der Wiederbeginn des Unterrichtes jeden¬
falls auf eiueu Donnerstag, der Schulschluß bei eiuer Feriendauer in vollen Wocheu auf eiue»
Mittwoch, bei einer Feriendauer iu halben Wochen (z, B, >'/» Wocheu Michaclisferieu) auf einen
Sonnabendfällt. Hiernach werden die Osterserien künftig so geordnet, daß der Schulschluß ans den
Mittwoch nach der Wiederbeginn des Unterrichts auf Douuerftaguach HriÄsimocloMniti
fällt. Für 1886 verbleibt es jedoch hinsichtlich der Osterserien bei dem Augeordueteu (Schluß am
10. April, Wiederanfang29, April), Hinsichtlich der Pfingstserien tritt in den Festsetzungen der
Ministerialversüguug vom 6, November 1858 eiue Aeuderuug nicht ein. Die Sommerferieu beginnen
mit dein ersten, bezw, zweiten Dvunerstageim Juli und schließen 4 Wochen daraus an einem Mitt¬
woch, Die Herbstserie» begiuueu am letzten Donnerstagim September nnd schließen 14 Tage später
an cinem Mittwoch, Im lausende» Jahre jedoch, wo diese Ferien um '/- Woche verkürzt siud,
erfolgt der Schulschluß Sonnabend den 2. Oktober d. I., der WiederanfangDonnerstag den l4.
Oktober d. I."

III. Khronik der Schute.
Cnratorinm. Iu der Zusammensetzungdieser Behörde fand eiue Veränderung insofern statt, als au

die Stelle des ausscheidende» Herr» Sanitätsrates Dr. de Ruyter Herr Kaufmann Jnel trat. Das Kuratorium
besteht demnach jetzt aus deu Herreu Senator Commerzieurat Schröder, Pastor Schäfer, Kaplan Schleper, Stadt¬
verordnetenvorsteherTheis, Kansmanu Juel uud dem Unterzeichnete»,

Lehrerkollegium, Die amtliche Stellung nnd Thätigkeit der Mitglieder ist aus Abschnitt 1, 2 er¬
sichtlich, Veränderungeui Am Schlüsse des Schuljahres 1884/85 schieden aus dem Kollegium aus: 1) Der
technischer und Elementar-Lehrer Herr Ketteubnrg, um eine Stelle als Zeichenlehrer an der höheren Bürgerschule
iu Liegnitz zu übernehmen;2) Herr Schild, zur Uebernahme einer wissenschaftlichen Hülfslehrerstelle in Hildes¬
heim; 3) Herr Or. Lehmann, zur Uebernahme einer solchen Stelle in Leer; 4) Herr Brinkmann, um, uachdem
er im Schuljahre1884/85 bei uus sein Probejahr absolviert hatte, iu Münster katholische Theologie zu studieren.
Mögen die geuauuteu Herreu iu ihrem neue» Wirkungskreise dieselbe Anhänglichkeit bei Kollegen uud Schüleru
gesunden habe», welche ihneu ihre Thätigkeit bei uns lieb und wert machte. — Beim Begi»» des abgelaufenen
Schuljahres traten ein die Herren Tafelmacher, Breimeier uud Baum, Die beiden Erstgenannten wurden
unserer Schule vvm Kgl, Prvviueial-Schul-Kollegium zur Ableistung des Probejahres überwiesen, Angust Tafel¬
macher, geb, deu 22, Juli 1860 iu Uelzeu, luther, Coufeffiou, zu Michaelis1880 mit dem Maturitätszeugnis
vom Realgymnasium iu Celle entlassen, studierte in Göttingen Mathematik und Physik; Heinrich Breimeier,
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geb. den >6. Februar 1854 in Flachstöckheim bei Salzgitter, lnth. Coufeffion, ein Zögling unsrer Anstalt, an

welcher er zu Ostern >881 die Reifeprüfung bestand, studierte iu Gotriugeu neuere Sprachen. Der Prüfung i?i'o

ckoosucli uuterzvgeu sie sich mit Erfolg iu Göttiilgeu iui Januar, bezw, im Biärz 1885. Au die Stelle

des Herrn Kettenburg trat Herr Baum. Adalbert Baum, geb. de» 8. Jauuar 1862 zu Wildemann, besuchte

das Kgl. Schullehrer-Seminar iu Alfeld, bestand zu Michaelis 1882 das erste, im Juui 1884 das zweite Volks-

fchullehrer-Exameu, studierte vvu Aiichaelis 188Z bis Osteru 1885 au der Kgl. Akademie für bildende Künste in

Berlin, wurde darauf zunächst Provisorisch nnd, nachdem er sich im August 1885 iu Berlin der Zeicheulehrprüsnng

für höhere Schulen mit Erfolg uuterzvgeu hatte, zu Michaelis 1885 definitiv als technischer und Elemeutar-Lehrer

hier angestellt. Vvn Michaelis 1885 au wurde aus seiuen Antrag mit Genehmigung des Prvv.-Schul-Kollegiums

Herr Or. xlr. vvn Lengerke (geb. den ."0. April 1860 zu Ankum, luth. Confefsion), nachdem er im Mai 1884

iu Gvttiugeu das Examen xro taLnItxtts ctoosucli bestanden, im Dezember 1884 daselbst auf Grnnd einer Disser¬

tation über Haftballeubilduug au de» Rauken einiger Arten der Gattung Ampelopsis die philvfvphifche Doktor

würde erlangt nud vvu Michaelis 1884 bis Michaelis 1885 am Realprogymuasium iu Münden fein Probejahr

absolviert hatte, an unserer Anstalt beschäftigt.

Gesundheitszustand. Derselbe war weder bei den Schülern nvch bei den Lehrer» sv güustig wie

im Schuljahre 1884/85. Unter den Schülern traten zeitweise, besonders noch in den letzteu Woche» des Schul¬

jahres, zahlreiche, wvhl dem Einfluß der ungünstigen Witteruugsverhältuisse zuzuschreibeude leichtere Erkraukuuge»

auf; schwerere Krankheitsfälle blieben vereinzelt. Einen Todesfall unter denjeuigeu Schüleru, welche im abge-

laufeueu Schuljahre die Anstalt besuchte», hatten wir nicht zu beklage», wohl aber wiederholt a»s dem Kreise

derjenige», die »och im Schuljahre 1884/85 unter uus geweilt hatten. Am 16. Februar d. I. starb hier im Elteru-

hause, wohiu er, bereits schwer erkraukt, gebracht wvrdeu war, Eduard Rüpke, ein braver, strebsamer, wegen

seines srenndlichen, bescheideneu Wesens bei Mitschülern und Lehrern beliebter Schüler. Zu Osteru 1885 hatte er

als Obersekuudaner uusre Anstalt verlassen nnd war, um sich dem Kaufmau»ssta»de zu widmeu, iu ein Geschäft in

Rinteln eiugetreteu. Iu seiner Heimat Talge bei Badbergen starb am 24. Juni 1885 der frühere Obersekundaner

Heinrich Nvttmauu. Schvu lauge au eiuem Halsübel leide»d, hatte er mit einer für sei» Alter bewunderns¬

werten Energie gegen sein Leiden augekämpft uud immer vvn neuem deu Versuch gemacht, das Ziel, das er sich

freiwillig gesteckt hatte, zu erreichen. Er leistete Vortreffliches und war iu jeder Beziehung ein Vorbild für feine

Mitschüler. Nach einer abermaligen heftigen Erkrankung meldete er sich im Sommer 1884 i» ei»em kurze»,

ergreifende» Schreiben bei dem Unterzeichnete» von der Anstalt ab, sand aber trotz aller Pflege nnd Schonung die

gehoffte Geuefuug uicht, sondern erlag schou uach Jahresfrist seineu Leiden.

Mögen die Angehörigen der beiden Entschlafene» den rechten Trost finden! Lehrer nnd Mitschüler werden

ihnen ei» liebevolles A»de»ken bewahren.

Von deu Mitgliedern des Lehrerkollegiums erkraukte schwer Ende Januar d. I. Herr Oberlehrer

Brill und wurde dadurch gezwungen, seiuen Unterricht bis zum Schlüsse des Schuljahres auszusetze». Während

die Kollegen de» Erkrankte» im englischem uud geographischen Unterricht vertraten, übernahm die Erteilung des

Religivnsnnterrichtes für die Katholiken in zwei wöchentlichen Stundeil bereitwilligst Herr Lehrer Esters vvn der

katholischen Volksschule. Möge Herr Oberlehrer Brill recht bald Geuefuug finden und imstande sein, zum Begiuu

des nenen Schuljahres mit frischer Kraft seine Thätigkeit wieder aufzunehmen.

Wegen großer Hitze wnrde der Nachmittags-Unterricht am 29. Mai, am 5., 15. »»d 26. Juni ausgesetzt").

Außerdem wurde au eiuigeu Nachmittageu des Wintersemesters die zweite Stunde sreigegebeu, um deu Schülern

aus ihren Wunsch Gelegenheit zum Schlittschuhlaufen zu biete«.

Eiue Reuvvatiou des Junereu unseres Schulgebäudes saud während der Sommerferieu statt.

Wände uud Deckeu der Aula, der Eorridore uud sämtlicher Klasseuzimmer wurden gestrichen und eine neue In¬

schrift über der Eiugaugsthür augebracht. Der Uuterzeichuete will es nicht nuterlaffeu, hierfür au dieser Stelle

den städtischen Behörden im Nameu der Anstalt den schuldigen Dank auszusprechen.

Schulfeste. Die Turusahrt der drei Oberklasseu saud am 13. nud 14. August uuter Führuug der

Herreu Küster, Görcke, Tafelmacher, Breimeier uud Baum statt. Das Ziel des erstem Tages war Leugerich; vvu

Quakeubrück bis Jbbeubüreu wnrde die über Rheine führende Bahn benutzt, dauu über die Döreuther Klippen

*) Wir befolge» hierin die an vielen höheren Lehranstalten übliche Praxis, den Nachniittags-Uuterricht auszusetzen, wenn die

Hitze beim Schluß des Vormittags-IIiiterrichts ans 20° R,. gestiegen ist.
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und Tecklenburgbis Leugerich marschiert, daselbst Nachtquartier gemacht nnd am folgenden Tage über Georgs-
Marien-Hütteder Rückmarsch nach Osnabrück angetreten, von Ivo aus die letzte Strecke bis hierher wieder auf der
Eisenbahn zurückgelegt wurde. — Die drei Unterklassen unternahmen am 14. August unter Führung der Herren
Bindet, Morgenroth und Laumann einen Ausflug uach Loxten. Beide Fahrten wurden vom Wetter begünstigt
und verliefen aufs beste.

Zur Feier des Sedaurages fand am 2. September vormittags 11 Uhr in Gegenwart der Mitglieder
des Curatorinms uud des Magistrats ein Festakt statt, bei welchem Herr Gorcke in seiner Festrede einen Ueber-
blick über den Verlauf des Krieges vou 1870 bis zur Schlacht von Sedan gab. Auch au der den darauf folgenden
Sonntag (6. September) auf dem Schützenhofe,wie alljährlich, stattfindenden allgemeinen Festlichkeit beteiligte sich
nnsere Schule. Unter Leitung des Turnlehrers wurde auf dem Festplatze ein Schauturnen veranstaltet, bei welchem
die Freiübungen von der Mnsik des Bläsereorpsder älteren Schüler begleitet wurden.

Am 7. Januar d. I., unmittelbar nach den Weihnachtsserien, feierten wir durch einen Festakt, zu welchem
wiederum die Mitglieder des Magistrats und Curatorinms erschienen waren, das 25jährige Jubiläum Sr. Ma¬
jestät des Königs. Nach Gesängen und Deklamationen der Schüler schilderte Herr Dr. vou Leugerke das Leben
des gefeierten Jubilars. Zum Schluß überreichte der Unterzeichnete mit kurzer Ansprache im Namen des Lehrer¬
kollegiums und als Gabe desselben 18 Schüleru als deu Vertretern, der 9 Klassen je ein Exemplar der Schrift von
Franz Otto: Unser Kaiser, ein Lebensbild.

Am Montag, den 22. März, fand in Gegenwart zahlreicher Freunde uuferer Auftakt ans Stadt uud Laud
die Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers und die Entlassung der Abiturienten statt.
In der Festrede eutwars der Unterzeichnete ein Bild der Thätigkeit uud der Anschauungen Friedrichsd. Gr. auf
dem Gebiete der Jugenderziehung.

»



!V. Statistische Witteitungen.

1. Nebersicht der Frequenz im Schuljahre 188586.

01 U,> 0,11 u» 0 Iii U»I IV V V. 8s.

1. Bestand am 1. Februar 1885 5 8 10 30 22 27 27 22 11 162 !

3. Abgang bis z. Schluß d, Schulj, 1884/35*) 5 4 18 1 5 2 43

3,a Zugang durch Versetz, zn Ostern 4 4 6 20 22 17 16 7 ! 96

3.b „ „ Aufnahme zu Ostern 2 2 2 3 4 4 2 9 28

4. Frequenz am Ansaug d. Schnlj. 1885/86 g" ' ^ 10 28 26 21 23 13 13 147

ö. Zugang im Sommersemester 1 Z 1 1 3 1 10

6. Abgang im Sommersemester 1 5 1 I II

7.a Zugang durch Versetz, zu Michaelis 1 > 3

7.d „ „ Aufnahme zu Michaelis 1 1 3

8. Frequenz am Ansauge d. Wintersemesters 7 6 26 26 22 21 17 13 149

g. Zugang im Wintersemester 2 2

10. Abgang im Wintersemester 1 1

11. Frequenz am 1. Februar 1886 7 ! 8 11 26 25 22 21 17 13 150

12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1886 19V- 19 1S'/4 t ?'/4 15'/- 14 V» 122/z 12'/4 10'/4

2. RelilMis- und Heiiuatsverhciltnisse der Schüler.

Ev. Kath. Diss. Juden Eiuh. Ausw. Aus!.

1. Am Ansang des Sommersemesters 127 15
— 5 53 84

>2. Am Anfang des Wintersemesters 132 12 — 5 53 84

3. Am 1. Februar 1886 132 13
—

5 55 83 12

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten zu Ostern 1885: 22, zu Michaelis: 6 Schüler;

davon sind in einen praktischen Beruf übergegangen zu Ostern 15, zn Michaelis 4.

*) D. h. Abgang vom 1. Februar bis zum Schluß des Schuljahres.
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3. Ueliersicht über die Abiturienten.
Zu Michaelis l885 hat keine Reifeprüfung stattgefunden.

Ostern 1886,

Name

Tag

Geburts-

Ort
Kons.

Stand des

Vaters

Aufenthalt
in der in
Schule Prima

Erwählter Beruf,

Thomann, Herm. 6, 5, 69 Vehs luth. Pächter 5 2 Jurisprudenz,

Finke, Heinrich 29, 5, 67 Limmer luth. K. Rentmeister 8 Bergfach,
bei Hannover

Wolses, Ludwig >7, 5, 65 Oldendorf isr. Kaufmann 1
>

Studium der Chemie,
bei Rinteln

Knhlmauu, Ed. 25, 8, 66 Otterndorf luth. Lehrer
I 1 Technik,

Jakobi, Rudols 12,1l,63 Gehrde luth. Kaufmann 8 ^ /2 Steuerfach,

Liuhosf, Otto 3, l1,64 Lippstadt kath. Rentier 1'/- 1'/- Forstfach,

Thomauu wurde von der mündlichen Prüfung dispensirt.

V. Sammtungen von Lehrmitteln.")
1, Geschenkt wurden: Vom Kgl, Kultusministerium: Publikationen ans den preußischen Staatsarchiven,

Band 24, 25 und 26; Vou dem Borne, Fischereiverhältuisse des deutschen Reichs, 5 Lieferungen, Vom Kgl,

Prov,-Schnl-Kolleginm: Verhandlungen der 4ten Hannoverschen Direktoren-Versammlung, Von Herrn Lehrer

Baum: eine Gipsbüste und eine Anzahl von Flachornamenten, Vou dem früheren Sekundaner Poppe: eine Gips¬

büste (Apollokopf), Diverfe Naturalien wurden geschenkt von den Sextanern Kick und Biermaun und dem Ter¬

tianer Harting, Mehrere Verlagsbuchhandlungen haben nen erschienene Schulbücher als Dedikations-Exemplare

eingesandt.

Für alle diese Geschenke spricht der Uuterzeichuete den Gebern im Namen der Schnle hierdnrch den ver¬

bindlichsten Dank aus,

2, Aus etatmäßigen Mitteln wurden angeschafft:

a) Karten, Zeichenvorlagen :c, Haard, orohydrographifche Karte von Oesterreich-Ungarn, Letoschek, Tableau

ästtonomisch-geogr, Verhältnisse, Vier geogr, Charakterbilder in Farbendruck aus Hölzels Verlag Wittelge¬

birge, Urwald, Gletscher, Wüste,) Vier Bilder in Farbendruck von Langl: Akropolis, Theater in Athen,

Forum in Rom, Dom zn Köln, — 24 zerlegbare Holzkörper, 12 Gipsmodelle (Rosetten, stilisierte Blätter,

Rauken,) Häuselmaun, Zeichenschule, Heft 3, Kothe, Kaiserlied, für gemischten Chor (50 Exempl,), Böning,

Vom Fels zum Meer, für gemischten Chor (50 Exempl,), Bnley, Liederreigen für das Schulturnen, Buley

uud Vogt, Handbuch für Vorturner, Kümmel, Methodik des Turnunterrichts,

d) Für das physikalische Kabinet und die naturhistorische Sammlung: Eiue chemische Wage. Eiu

menschliches Skelett mit Stativ, Fortsetzungen der zoologischen Wandtafeln von Lenckart, 7 Wandkarten

für Zoologie,

o) Für die Lehrerbibliothek: Mushacke, Schulkaleuder für 1885, II, Dürr, Entwicklung der Knrzsichtigkeit,

Umlaust, Geogr, Rundschau, Jahrgang 1885, Förster, Gesch, der Freiheitskriege, Lehmann, Stein, Scharn¬

horst nnd Schöu, Peschel, Geschichte der Erdkunde, Dahlmann, Gesch, der englischen Revolution, Buckle,

*) Lehrer- und Schüler-Bibliothek werden von Herrn Küster, das physikalische Kabinet und das chemische Laboratinm von
Herrn Morgenroth verwaltet. Die Lehrerbibliothek umfaßt z. Z. 133S, die Schülerbibliothek 1.062 Nummern.
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Gesch. der Civilifation in England. Ranke, Weltgeschichte VI. Treitschke, Deutsche Gesch. III. Kirchhoff,

Mechanik. Meyer, Poetisches Vaterlandsbuch. Liefernngswerke: Oncken, Allgemeine Gesch. 96—105.

Herbst, Enehklvpädie, 23—27. Naumann, Musikgeschichte, Heft 3t)—36. Grimm, Wörterbuch, die 1885

erschienenen Fortsetzungen. Herrig's Archiv, Band 73 uud 74. Pvggeudorf's Annale», Jahrgang 1885 ganz

und 1886 Heft l. Droyseu, Historischer Atlas. Umlauft, Geogr. Rnndschan, Jahrgang 85/86, Heft 1—3.

Fresenius, Quantitative Aualhse 11,6. ZNathem. Annalen, Heft l—4.

ck) Für die Schnlerbibliothek. Koppen, Welt in Waffen II. Scherenberg, Fürst Bismarck. Förster,

Friedrich d. Gr. Mommsen, Römische Gesch. I—3 nnd 5. König, Dr. Martin Luther. Wiermann, A!oltke.

Bogt, Das Buch vom deutschen Heer. Hollebeu, Deutsches Flottenbuch. Göbler, Heroen der Afrikaforschnng.

Löwenberg, Geogr. Eutdeckuugeu. Das neue Universum, VI. Hoffmann, Deutscher Jugendfreund für 1885.

Körber, Der verlorene Sohn. Oppel, Tambour uud General. Pichler, Bom Fels zum Meer. Höcker,

Zwei Streiter des Herrn. 10 Bändchen Univerfalbibliothek f. d. Jngend (Kröner). 3 Bändchen ans Trewendts

Jngendbiblivthek. 4 Bündchen aus Horns Sammlung. 30 Bändchen ans den Jngendbibliotheken von Hoff¬

mann, Höcker, Nieritz nnd F. Schmidt. Buch der Erfindungen, Lieferung 7 bis 12.

VI. Stiftungen und Unterstützungenvon Schülern.
Nicht vorhanden bezw. haben nicht stattgefunden.

V!I. Mitteilungen an die Schüler und an deren Gttern.
Oesfentlichc Prüfung,

zu welcher der Unterzeichnete im Namen des Lehrerkollegiums die Behörden der Stadt, die Mitglieder des Kura¬

toriums, die Angehörige» der Schüler nnd alle Freunde der Schule hierdurch ergebeust einladet, findet am Freitag,

den 9. April, von 8 Uhr Bormittags an in folgender Ordnung statt?

8 Uhr
—

Min. bis 8 Uhr 30 Min. Vi! Rechnen, Herr Baum.

8 „ 35
// //

9 // 5 Vi Französisch, Herr Bindet.

9 „ 10
,/ ,/

9 // 40 IV- Geschichte, Herr Mvrgenroth.

9 „ 45 w // 15 ,/
Illd: Mathematik, Herr Tafelmacher.

10 „ 20 10
,/

50
//

lila,: Englisch, Herr Breimeier.

11 „
— ,/ „

11 // 30
//

II- Naturgeschichte, Herr Dr. vou Leugerke.

11 „ 30
// //

//
—

I: Französisch, Herr Oberlehrer Fastenrath.

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 29. April 1886, morgens nm 8 Uhr.

Die Anmeldung nen eintretender Schüler nimmt der Unterzeichnete an allen Tagen der Osterferien (>2.

bis 28. April) mit Ausnahme der Sonn- uud Feiertage iu den Bormittagsstnnden in seiner Wohnung entgegen.

Die Aufnahmeprüfung findet am Dienstag, den 27. nnd Mittwoch, den 28. April zwischen 9 und >2 Uhr im

Konferenzzimmer des Schulgebäudes statt. Jeder anzunehmende Schüler hat die Gebnrtsnrkuude uud deu Impf¬

schein, nach vollendetem 12. Lebensjahre den Wiederimpfscheiu nnd, falls er vvn einer andern Anstalt kvmmt, das

Abgangszeugnis vorzulegen.

Qllatenbriick, im März 1886.

ll»-. Hi. Winter, Direktor.
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